
Demenz betrifft uns alle. Allein in 
Berlin leben mindestens 65.000 Men-
schen, die an einer Demenz erkrankt 
sind. Durch die mit der Krankheit 
verbundenen Folgen steht die Gesell-
schaft vor vielfältigen Aufgaben. Eine 
davon: demenzfreundlicher werden. 
Demenz bedeutet zum Beispiel, dass 
sich Menschen in der Vielfalt von 
Eingängen, Wegen und in Geschäften 
verirren können und ziellos umherir-
ren, vollkommen erschöpft von dem 
Gedanken sind, nicht mehr nach Hau-
se zu finden. Im Stadtteil Schmargen-
dorf startete nun ein Aktionsbündnis, 
das sich dem großen Ziel verschrieben 
hat, diese Art von Problemen zu ver-
ringern oder zu lösen.

Ein Projekt der Alzheimer 
Angehörigen Initiative (AAI)

Unter der Leitung von Jochen Wag-
ner hat sich mit der „Allianz für ein 
demenzfreundliches Schmargendorf“ 
ein Aktionsbündnis als ein Projekt 
der Alzheimer Angehörigen Initiative 

die Ausgabe Null unserer Frak-
tionszeitung „klartext“ hatten Sie 
bereits im Sommer im Briefkasten. 
Ab sofort finden Sie regelmäßig in 
der Mitte zwei Seiten mit Berich-
ten zu meiner politischen Arbeit.
		 Seit 2021 darf ich den Wahlkreis 
Schmargendorf und Wilmersdorf-
Süd wieder im Abgeordnetenhaus 
von Berlin vertreten.  Als stellver-
tretende Fraktionsvorsitzende tau-
sche ich mich zu allen Themen eng 
mit unserem Vorsitzenden Dirk 
Stettner, den Parlamentarischen 
Geschäftsführern sowie weiteren 
Kolleginnen und Kollegen im Vor-
stand aus. Wir halten Kontakt zu 
den anderen Fraktionen, zur Re-
gierung und zu wichtigen Gruppen 
und Institutionen außerhalb des 
Parlaments. 
		 Ich bin Mitglied im Ausschuss 
für Stadtentwicklung, Bauen und 
Wohnen sowie im Ausschuss für 
Kultur, Engagement und Demokra-
tieförderung. Darüber hinaus enga-
giere ich mich bei vielen Themen, 
vor allem solchen, die unseren Kiez 
betreffen. Als Ihre Wahlkreisabge-
ordnete vertrete ich Ihre Belange 
im Abgeordnetenhaus. Ich bin in 
Schmargendorf und Wilmersdorf-
Süd aufgewachsen. Meine Heimat 
liegt mir sehr am Herzen. Deshalb 
freue mich über jeden Kontakt und 
jedes Gespräch. 
		 Nur wenn ich Ihre Anliegen ken-
ne, kann ich Sie auch effektiv ver-
treten. So und nur so funktioniert 
Demokratie! Deshalb kommen Sie 
auf mich zu. In meinem Bürger-
büro in der Warnemünder Str. 29 
ist Raum für Gespräche über den 
Kiez, Politik und Kultur!

Stefanie Bung
Ihre Abgeordnete für
Schmargendorf & Wilmersdorf-Süd

Liebe Leserinnen und Leser aus Liebe Leserinnen und Leser aus 

Schmargendorf & Wilmersdorf-Süd,Schmargendorf & Wilmersdorf-Süd,

Demenzfreundliches 
Schmargendorf – jetzt!
Aufklärung und Sensibilisierung sowie Begegnung und  
Austausch im Fokus 

(AAI) gebildet, um mit den entspre-
chenden Maßnahmen Unternehmen, 
Behörden, aber auch die Menschen in 
Schmargendorf für die Auswirkungen 
von Demenz zu sensibilisieren. „Das 
grüne, zentral gelegene Schmargen-
dorf ist ein Ortsteil des Bezirks Char-
lottenburg-Willmersdorf und Heimat 
von geschätzt 400 Menschen, die 

an einer Demenz erkrankt sind. Die 
„Allianz für ein demenzfreundliches 
Schmargendorf“ will den Belangen 
dieser Menschen und ihrer sorgenden 
Angehörigen entsprechen und Orte 
bieten, wo sie sich angenommen füh-
len können“, erklärt Wagner. 

Im Fokus: „Die Schlange“

Die Wohnanlage in der Schlangen-
bader Straße, von ihren rund 3.000 
Bewohnern auch liebevoll „Schlan-
ge“ genannt, steht derzeit im Fokus 
von „Demenzfreundliches Schmar-
gendorf“. Auch von der Politik ist 
die Dringlichkeit bereits erkannt 
worden. Stefanie Bung, Wahlkreis-
abgeordnete für Schmargendorf und 
Wilmersdorf-Süd und stellvertreten-
de Fraktionsvorsitzende der CDU im 
Abgeordnetenhaus, verschaffte sich 
bei der ersten öffentlichen Veranstal-
tung am 5. September 2023 direkt 
vor Ort einen Überblick des Projek-
tes. Begleitet wurde sie von Christine 
Schmidt-Statzkowski, Vorsitzende des 
Gesundheitsausschusses des Bezirks-
parlamentes von Charlottenburg-Wil-
mersdorf. Die weitere Zielsetzung ist 
es nun, zweimal im Monat eine kos-
tenfreie Begegnung von Menschen 
mit einer dementiellen Erkrankung 
und deren Lebensbegleitern zu schaf-
fen. Hier können sich die Angehörigen 
und Lebensbegleiter über das Erkran-
kungsbild austauschen. In Vorträgen 
werden wichtige Informationen ver-
mittelt und eine Entlastung geboten, 
da die dementiell Erkrankten in die-
ser Zeit der Zusammenkunft fachlich 
begleitet werden. Ein großes Ziel für 
ein demenzfreundliches Schmargen-
dorf ist es, dass Menschen mit diesem 
Erkrankungsbild ein möglichst langer 
Verbleib in ihrer gewohnten Umge-
bung ermöglicht werden kann.

Weitere Informationen:
Alzheimer Angehörigen-Initiative e.V.
Reinickendorfer Straße 61
13347 Berlin
030-473 78 995
www.alzheimer-organisation.de

Nehmen Sie Platz in der Gartenstadt Schmargendorf
Im Kiez braucht es mehr Bänke. Zudem müssen sie besser in Schuss gehalten werden

Nachbarschaftliches Engagement mit der Aktion „Ran an die Bank“  
Foto: Andreas Butz

Zivilgesell-
schaftliche 
Initiativen 
können viel 
bewirken.

Stefanie Bung 
Mitglied des 
Abgeordnetenhauses 
von Berlin

Sitzgelegenheiten im öffentlichen 
Raum laden zum Verweilen, Beobach-
ten und Plaudern ein. Vor allem für 
die älteren Mitbürgerinnen und Mit-
bürger sind sie als Ort für eine Pau-
se unverzichtbar. Umso ärgerlicher ist 
der Zustand vieler Bänke in der Gar-
tenstadt Schmargendorf. Farbe blättert 
ab, Latten sind beschädigt oder die 
Bänke fehlen ganz.

Im Rahmen einer Veranstaltung der 
„Initiative 14199 – Mein Kiez“ von 
ortsansässigen Unternehmern, der 
auch Stefanie Bung, Abgeordnete für 
Schmargendorf und Wilmersdorf-Süd 
mit ihrem Bürgerbüro in der Warne-
münder Str. angehört, wurde Hand 

angelegt. Die Aktion „Ran an die 
Bank“ von Andreas Butz nahm sich 
die Baumbank am Kolberger Platz vor. 
Butz hatte Fördermittel für Material 
erhalten. So wurde ausgebessert, ab-
geschliffen und lackiert – unter akti-
ver Mitarbeit von Bung. 

Vor der Schmargendorfer Dorfkirche 
in der Kirchstraße bieten seit einiger 
Zeit zusätzliche Bänke Platz für eine 
Pause. Diese wurden auf Betreiben 
Bungs aufgestellt. Die Wahlkreisabge-
ordnete sagt: „Die Bänke hier im Kiez 
sind wichtig, auch als sozialer Treff-
punkt. Ich setze mich auf allen Ebenen 
für ihre Instandsetzung und Erneue-
rung ein.“

Die „Schlange“ steht derzeit im 
Fokus des Aktionsbündnisses 
„Demenzfreundliches 
Schmargendorf“ Foto: Büro Bung

Neues aus dem Kiez Schmargendorf und Wilmersdorf-Süd November 2023

Starke Unterstützung: 
Christiane Schmidt-
Statzkowski und 
Stefanie Bung MdA  
li. Foto: Christiane 

Schmidt-Statzkowski 

re. Foto: Ines Grabner



traditionellen Grillfest weiß 
die Landespolitikerin: „Die 
Kolonie ist hier im Kiez von 
enormer Bedeutung - als grü-
ne Oase und Begegnungsort 
für die Menschen.“ 
	 Für Bung steht fest: „Berlin 
braucht dringend bezahlbaren 
Wohnraum. Doch dies darf 
nicht auf Kosten der wenigen 
öffentlichen Grünanlagen hier 
im Wahlkreis gehen. Stattdes-
sen müssen wir unser grünes 
Freiraumsystem qualitativ und 
quantitativ ausbauen und ent-
wickeln sowie die Kleingar-
tenkolonien bei ihrer sozialen, 
umwelt- und klimagerechten 
Ausrichtung unterstützen. Ein 
Schritt in diese Richtung war 
bspw. jüngst die Ausweitung 
der Förderung von Solaranla-
gen für Kleingärten.“

Bung: „Wir brauchen den Schlangenbader Tunnel“
Der Verkehr muss fließen können, ohne in die Wohngebiete zu drücken

Schmargendorf und Wilmersdorf-SüdNeues aus dem Kiez

Immer ein offe-
nes Ohr für die 
Bürger

Foto: Büro Bung

Stefanie Bung 
lädt ins Abgeord-
netenhaus ein

Foto: Büro Bung

Hereinspaziert! Stefanie Bung 
MdA lädt Bürgerinnen und 
Bürger aus ihrem Wahlkreis 
Schmargendorf und Wilmers-
dorf-Süd am Montag, 18. 
Dezember ins Berliner Abge-
ordnetenhaus im Preußischen 
Landtag und den gegenüber-
liegenden Martin-Gropius-
Bau ein. An beiden Orten 
gibt es geführte Rundgänge. 
Insbesondere das am Ende 
des 19. Jahrhunderts erbau-
te Gebäude des Abgeordne-
tenhauses erzählt viel über 
die wechselvolle Geschichte 
Deutschlands. 
	 Im Mittelpunkt steht ein 
persönliches Gespräch mit 
der Abgeordneten. Auch ein 
kleiner Imbiss steht bereit. 
Die Plätze sind begrenzt. Eine 
Anmeldung ist ab sofort per 
E-Mail an info@stefanie-
bung.de oder telefonisch unter 
030 / 50 57 78 51 möglich.

Seit über einem Jahr hat das 
Bürgerbüro der Wahlkreisab-
geordneten für Schmargen-
dorf und Wilmersdorf-Süd 
und stellvertretenden Frak-
tionsvorsitzenden Stefanie 
Bung seine Pforten geöffnet. 
In der Warnemünder Straße 
29 freuen sich die Abgeord-
nete und ihr Team auf den 
direkten Austausch mit den 
Bürgerinnen und Bürgern – 
mit offenem Ohr und einer 
guten Tasse Kaffee. Viele 
schätzen diesen direkten Weg 
zu „ihrer“ Abgeordneten.
	 Hier können sie ihre Sorgen 
und Nöte sowie Anregungen 
und Verbesserungsvorschlä-
ge loswerden. Die Anliegen 
sind so vielfältig wie die 
Menschen. Einige ziehen sich 
aber doch wie ein roter Faden 
durch die Gespräche: die Ver-
kehrssituation rund um den 
gesperrten Schlangenbader 
Tunnel, Sicherheit und Sau-
berkeit im öffentliche Raum 
sowie Unterstützung für äl-
tere Menschen.

„Die öffentlichen Grünanlagen 
sind die grüne Lunge unserer 
Stadt und müssen geschützt 
werden“, sagt Stefanie Bung, 
stellvertretende Fraktions-
vorsitzende der CDU im Ab-
geordnetenhaus von Berlin.  
Die Wahlkreisabgeordnete für 
Schmargendorf und Wilmers-
dorf-Süd setzt sich deshalb auf 
allen Ebenen für den Erhalt 
dieser Grünflächen ein. 

Gartenanlagen dauerhaft 
erhalten

Zu den öffentlichen Grünan-
lagen gehören auch die zahl-
reichen Kleingartenkolonien. 
Mehr als 71.000 Parzellen 
gibt es in Berlin. Als Teil des 
Grünflächensystems erfüllen 
die Kleingärten im Städte-

bau wichtige Ausgleichs- und 
Erholungsfunktionen. „Die 
Kleingartenanlagen in mei-
nem Wahlkreis müssen in 
ihrer jetzigen Form erhalten 
bleiben und zwar dauerhaft“, 
so Bung, die unter anderem 
Mitglied im Ausschuss für 
Stadtentwicklung, Bauen und 
Wohnen ist. 
	 Kleingärten sind für viele 
Bürgerinnen und Bürger eine 
Möglichkeit, um dem urba-
nen Leben zu entkommen. 
Das gilt nicht nur für die 
Pächterinnen und Pächtern. 
Die Kleingartenanlagen sind 
auch für den gesamten Kiez 
eine Anlaufstelle. Zum Bei-
spiel die Kleingartenkolonie 
Hohenzollerndamm, die in 
den sechziger Jahren in Lan-
desbesitz überging. So gibt es 

Kai Wegner und Stefanie Bung in der Kleingartenkolonie 
Hohenzollerndamm Foto: Büro Bung

Öffentliche Grünanlagen schützen 
Dringend benötigter Wohnraum in Schmargendorf und Wilmersdorf-Süd darf nicht auf Kosten 
von Kleingärten und Parks entstehen.

Als Teil des 
öffentlichen 
Grünflächen-
systems er-
füllen die 
Kleingärten 
wichtige Aus-
gleichs- und 
Erholungs-
funktionen. 

Stefanie Bung 
Mitglied des 
Abgeordnetenhauses 
von Berlin

Seit der Sperrung des Schlan-
genbader Tunnels am 20. Ap-
ril ist für die Anwohnerinnen 
und Anwohner die Welt eine 
andere. In zahlreichen Ge-
sprächen mit Stefanie Bung 
MdA klagen sie über überlas-
tete Nebenstraßen und tag-
tägliche Gefahrensituationen. 
Auch die Wahlkreisabge-
ordnete und stellvertretende 
Fraktionsvorsitzende erlebt 
das Verkehrschaos rund um 
den Tunnel täglich. In en-
gem Austausch mit den Kol-
leginnen und Kollegen im 
Ausschuss für Mobilität und 
Verkehr sowie der Senatsver-
waltung für Mobilität, Ver-
kehr, Klimaschutz und Um-
welt sucht sie nach Lösungen. 
Vor-Ort-Termine sind ge-
plant, über die sie kurzfristig 
informieren wird. Schritt für 
Schritt wurden auf Betreiben 
der Abgeordneten bereits ers-

te Maßnahmen zur Verbesse-
rung der aktuellen Situation 
umgesetzt. So hindert bei-
spielsweise in der Helgoland-
straße ein Poller Autos an 
der verkehrswidrigen Durch-
fahrt. Zudem drängt Bung 
auf eine Änderung der Ein-
bahnstraßenregelung Sodener 
Straße und Schlangenbader 
Straße.
	 Die frühere Verkehrssena-
torin Bettina Jarasch (Bünd-
nis 90/ Die Grünen) wollte 
den Autoverkehr aus der Stadt 
verdrängen. Eine unter ihr er-
stellte Machbarkeitsstudie 
hatte verschiedene Möglich-
keiten für die Gegend unter-
sucht. Zwei Varianten wurden 
als machbar eingestuft. Bei-
de sahen einen Rückbau der 
Brücken vor, eine zudem die 
Schließung des Tunnels. Auf 
Drängen der Feuerwehr kam 
es am 20. April dann zur Not-

Wegen Sicherheits- 
mängeln wurde der 
Schlangenbader Tunnel  
am 20. April 2023 
gesperrt 
Foto: Büro Bung

Haben Sie Themen in Schmargendorf  
und Wilmersdorf-Süd?
Ihre Abgeordnete Stefanie Bung  
ist für Sie da!

HIE R F IN D E N SIE A N T WO R T E N U N D HIL F E

Bürgerbüro von Stefanie Bung
Wilmersdorfer Str. 29, 14199 Berlin

	 (030) 50 57 78 51
	 info@stefanie-bung.de
	 www.stefanie-bung.de

 
	 stefanie.bung.cdu
	 stefaniebung

bspw. eine gerne genutzte Ru-
hezone mit vier Bänken und 
zwei Tischen zum Verweilen 
und vier weitere Bänke auf 
den Wegen der Kolonie. Eine 
Parzelle steht Kitakinder zur 
pädagogischen Nutzung zur 
Verfügung.

Grüne Oase und 
Begegnungsort

Bung steht seit Jahren in en-
gem Kontakt mit den „Lauben-
piepern“. Die Vorsitzenden der 
Kleingartenkolonie Hohenzoll-
erndamm, Evelin Haack und 
Angelika Dau, wissen, dass 
sie sie auf die Unterstützung 
„ihrer“ Wahlkreisabgeordne-
ten bei ihren berechtigten An-
liegen zählen können. Als gern 
gesehener Gast – auch beim 

Vorsitzende Evelin Haack 
und Stefanie Bung beim 
traditionellen Grillfest 
Foto: Büro Bung

sperrung, da die Verkehrs- 
sicherheit nicht mehr gegeben 
war. 
	 „Wir setzen uns für den 
gleichberechtigten Verkehr 
ein“, sagt Bung. Aus diesem 
Grund fordert sie schon seit 
langem ein Verkehrskonzept. 
Wobei das Ziel der Abgeord-
neten für Schmargendorf und 
Wilmersdorf-Süd Ziel ganz 
klar die Offenhaltung des 
Tunnels ist. Dazu ist ein neu-
er Senatsbeschluss notwen-
dig.  Für Bung steht fest: „Die 
Brücken am Breitenbachplatz 
müssen rückgebaut werden 
– auch zugunsten des damit 
verbundenen städtebauli-
chen Entwicklungspotenzials. 
Doch dies ist keinesfalls mit 
einer Schließung des Tunnels 
verknüpft. An der Mecklen-
burgischen Straße entsteht mit 
GoWest das größte Gewerbe-
gebiet Berlins, auch das wird 

Wir setzen 
uns für den 
gleichberech-
tigten Verkehr 
ein. 
Stefanie Bung 
Mitglied des 
Abgeordnetenhauses 
von Berlin

das Verkehrsaufkommen er-
höhen. Wenn der Verkehr flie-
ßen soll, ohne in die Wohnge-
biete von Schmargendorf und 
Dahlem zu drücken, brauchen 
wir den Schlangenbader Tun-
nel.“


